
 8 $ qtes Stück.

4-) Eine Breite Land, 7; Acker haltend, hinter der Maurltiusfchen Oecouvmie gekegen, steht ,
&gt; gegen ein annehmliche- Gebot ans der Hand zu verkaufen.

43) Ein Haus in einer gangbaren Straße stehet aus freyer Hand zu vtrkaufen. DieWaisen,
haus-Buchdruckerey sagt wo.

44) Ein HauS nahe am Friedrichsplatz, darhinter ein Garten nebst Stallung und Remise ste«
het sogleich aus der Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt wan in der Frankfurter

 Straße in Nr. 18. eine Treppe hoch.
45) Die Eckbehausung Nr. 7». auf hiesiger Oberneustadt vor dem Carlsplatz dem MeßhauS

gegenüber ist zu verkaufen, und sich weiter bey denen Laudr-schrn Erden zu melden.
46) Ein Hau» 80 Fuß lang'mit dabinter befindlichen Flügelgcbäudrn, wo alles nach der neuesten

Mode eingerichtet, mit Back - Wasch- und Treibhaus versehen, nebst zugemachten Hof, mit
3 Acker Gemüs - und Obstgarten ist in der angenebmsten Gegend nahe vor der Stadt zu l

verkaufen. Liebhaber melden sich beym Oblaten. Fabrikant Appell in der unterste» Petri. ;
Straße in Nr. ,82.

47) Das Haus in der Leopold.Straße Nr. 660. nicht weit von dem Markt« stehet auS der '

Hand zu verkaufen.
48) Es sollen dem Einwohner Hermann Sämlrr jun. zu Uttershausen folgende Grundstücke,

als: a) ; Hufe Land »nd Wiesen, so gnädigster Herrschaft dienst- und dem deneKcio St.Jo- 
Hann, und Petri zu Fritzlar mit 20 Mtz. jPartim zinsbar, auch Prinz Max mit der ute»
 Garbe zehndbar ist, worauf 502 Rkhlr. id Alb geboten worden ; b) j Hufe dito zinsfrey,
jedoch dienst, und zehndbar, worauf 6ro Rthlr. geboten sind; und c) Hufe so zins.zehnd»
und dienstbar ist, worauf bereit« 8' Rthlr. geboten worden sind, öffentlich an den Meistbie»
lenden verkauft werden, und ist mit Beybehal'ung der gedachten Gebote rin anderweiter
Verkaufs-Termin auf den roten März anberaumt worden. Kaufliebhabere so rin MehrereS
zu geben willens sind, können sich in eben besagtem Termine des Vormittag« y Uhr aufhie- 1
sigem Amthaus« einsinken , ihre Gebot thun, und aufs höchste Gebot des Zuschlag« gewär« ,
tigen. Homberg den 8t«n Januar 1808. Hess. Amt dahier. In LSew Sckeffcr.

4-) Die Frau Lieutenant Appelius, ged. Berner, ist gesonnen ibren,ohn«rit bem Cdllnischen
Thor, am Metzgermeistcr Hartdegen gelegenen, mit einem Wohnhaus versehenen großen
Gemüse, und Baumgarten zu verkaufen. Liebhaber können sich Montag den iten Februar
bey Unterzeichnetem zwischen io und 12 Uhr einfinden, bieten und nach Befinden den Zu«
schlag sogleich erwarten. Cassel den rzten Januar 1808.

Appelius, Auditeur, wohnhaft in der Klarsehen Behausung am Casernevplatz.
30) Eine vor dem Weserthor auf dem Wehr gelegene Grrberey- Werkstättr mit den dabey be

findlichen Gruben, steht zu verkaufen, oder zu vrrmiethen. Der Herr Reg. Prokurator
&lt; Böbmer sen. im Mourguetschrn Hause giebt nähere Nachricht.

jl) Ein iu der gangbarsten Straße gelegenes und zu jedem Gewerbe, besonders zur Handlung
: sehr schickliches Haus, steht an« freyer Hand zu verkaufen, und kann die Hälfte des Kauf»

gelbes darauf stehen bleiben.
St) Ein Garten obnweit dem Wrfer.Thvr an der Hauptstraße, vhngefahr i Acker groß, wrl»

chrr mit den besten Obstbäumen, einem geräumigen Hause und schönen Brunnen versehen ist,
stchrt aus der Hand zu verkaufen, und kann dir Hälfte Kaufgeld, nach Befinden auch noch
mehr verzinslich darauf stehen bleiben.

53) Der Gärtner George Henrich Giesel will seine beyden Garten und HauS vor dem Frank«
furter Thor verkaufen.

 54) Auf Instanz des Kirchrnkastens zu Stammen und auch noch sonstiger Schulden halben,
sollen nachfolgende dem verstorbenen Wilhelm Klutr von Stammen zugehörige Grundstücke,
als: t) Ack. 7 Rut. Erbgarten am Kampfberg«, an Johann Henrich Schröder und Io,

Hanne« Husemann2)Ack. Erdlandjan der Steuerlieth, au Philipp Becker und br«
 2 «re«


